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Musical „Cabaret“
Deutsch-französisches Projekt wird auf die Bühne gebracht

Marsberg/Lillers – Der Kultur-
ring Marsberg und die
Deutsch-Französische Ge-
sprächsrunde präsentieren
das Musical „Cabaret“ der
„Compagnie Ni Fées, Ni Affai-
res“, die aus Marsbergs Part-
nerstadt Lillers kommt.

Darum geht es
Wer kennt nicht „Cabaret“,

das Musical, das am 20. No-
vember 1966 im Broadhurst
Theatre in New York City ur-
aufgeführt und 1972 erfolg-
reich verfilmt und mit acht
Oskars ausgezeichnet wurde?
„Cabaret“ spielt in Berlin zu
Beginn der 1930er-Jahre. Cliff
Bradshaw, ein junger ameri-
kanischer Schriftsteller, reist
nach Berlin, um dort einen
Roman zu schreiben. Er
kommt dank der Bekannt-
schaft von Ludwig in der Pen-
sion vom Fräulein Schneider
unter und über Ludwig lernt
Cliff auch den Kit-Kat-Club
kennen. Dort trifft er die eng-
lische Sängerin Sally Bowles,
die der Star der Show ist –
und dies nicht nur wegen ih-
res künstlerischen Talents.
Als Sally entlassen wird, fin-
det sie Zuflucht in Cliffs Pen-
sionszimmer, die beiden wer-
den ein Paar. Doch die Zeiten
des Nationalsozialismus und
der einhergehenden Verfol-
gung der Juden hinterlassen
ihre Spuren bei allen Beteilig-
ten und zeigen vor allen Din-
gen ungeschönt die Doppel-
moral dieser Zeit.
In der von der „Compagnie

Ni Fées, Ni Affaires“ gezeig-
ten Fassung führt Emcee, der
Zeremonienmeister, durch
die Show und lädt die Zu-
schauer immer wieder ein,
all ihre Sorgen zwischen den
auf der Bühne gezeigten
Emotionen zu vergessen.
Zahlreiche Marsberger

konnten bereits am Pfingst-
wochenende 2022 anlässlich
des Besuchs in der Partner-
stadt Lillers die Aufführung
des Musicals „Cabaret“ der
Compagnie aus Lillers, die
sich aus ambitionierten Ama-
teurschauspielern, -sängern
und Tänzern zusammen-
setzt, sehen.

Kurzprogramm in
deutscher Sprache
„Der Inhalt des Musicals

mit seinen Liedern und Dar-
stellungen der Schauspieler
ist auch ohne Französisch-
kenntnisse zu verstehen und
hat uns alle sehr begeistert“
so Ralf Trachternach, der Vor-
sitzende der Deutsch-Franzö-
sischen Gesprächsrunde
(DFG). „Es wird auch am 23.
Oktober ein Kurzprogramm
in deutscher Sprache geben,
das zum Verständnis bei der
Aufführung beiträgt.“

Vorbereitungen
Bereits seit 2021 laufen sei-

tens der DFG und des Kultur-
rings Marsberg die Vorberei-
tungen, um dieses Stück im
Theatersaal des Carolus-Mag-
nus-Gymnasiums zur Auffüh-
rung zu bringen. Das Gast-

spiel in Marsberg wurde initi-
iert von Antonio Scottu, Mit-
glied des französischen „Co-
mité de jumelage“, Ansprech-
partner und gleichzeitig auch
Darsteller der Compagnie,
der 2021 den Vorschlag
machte, das Musical in Lillers
deutscher Partnerstadt auf-
zuführen. Zahlreiche Video-
Konferenzen und Abstim-
mungen waren notwendig,
um die technischen und per-
sonellen Anforderungen für
eine Aufführung in Marsberg
in trockene Tücher zu wi-
ckeln. Nun freuen sich alle
Beteiligten, das circa 25-köp-
fige Ensemble samt Requisite
und Techniker begrüßen zu
können, um das Musical „Ca-
baret“ im Rahmen der städte-
partnerschaftlichen Bezie-
hungen zwischen Marsberg
und Lillers aufzuführen.
Das Stück „Cabaret“ trans-

portiert in einer Zeit des Auf-
stiegs des Nationalsozialis-

mus vor allem eins – das Ge-
fühl zwischen Bedrohung
und Vergnügen, bei dem es
wenig hilft, die Augen zu ver-
schließen. Gerade aktuell
können durchaus Parallelen
zwischen dem Berlin der
Dreißiger und dem Europa
2022 gezogen werden.

Karten
DieDFGund der Kulturring

Marsberg laden alle Erwach-
senen und Jugendlichen zu
dieser Aufführung für Sonn-
tag, 23. Oktober, um 15 Uhr
in den Theatersaal des Caro-
lus-Magnus-Gymnasiums ein.
Der Eintritt beträgt 10 Euro,
ermäßigt 5 Euro. Karten sind
ausschließlich an der Tages-
kasse erhältlich, Einlass ist ab
14 Uhr. Gruppen (ab fünf Per-
sonen) können sich unter An-
gabe der Kontaktdaten und
der Telefonnummer per E-
Mail (klaus.dropmann@t-on-
line.de) anmelden.

Die Compagnie aus Lillers führt das Musical „Cabaret“ im Theatersaal des Carolus-Magnus-Gymnasiums in Marsberg auf.
FOTO: COMPAGNIE NIF NAF

Hintergrund
Das Projekt wird gefördert durch den Deutsch-Französischen
Bürgerfonds. Der Deutsch-Französische Bürgerfonds berät,
vernetzt und finanziert Projekte, die die deutsch-französische
Freundschaft und Europa in der Breite der Bevölkerung erleb-
bar machen. Er fördert eine Vielzahl an Formaten und The-
men, ist niedrigschwellig und steht allen Akteuren der Zivilge-
sellschaft offen. Der Bürgerfonds geht auf den im Jahr 2019
zwischen Deutschland und Frankreich geschlossenen Vertrag
von Aachen zurück und wurde im April 2020 errichtet. Er wird
vom Deutsch-Französischen Jugendwerk (DFJW) umgesetzt
und wird zu gleichen Teilen von der Bundesregierung und der
französischen Regierung finanziert.

11. Hospiz- und Palliativtag in Meschede
den kommenden Mittwoch, 19. Oktober, um
15 Uhr zum 11. Mescheder Hospiz- und Pal-
liativtag ins Kreishaus Meschede, Sitzungs-
saal „Sauerland“ ein. Der Eintritt ist frei. Die
Veranstaltung bietet Betroffenen, Angehö-
rigen und Interessierten die Gelegenheit,
viele Dienste rund um die stationäre und am-
bulante Hospiz- und Palliativversorgung im
HSK kennenzulernen und mit den Fachleu-
ten ins Gespräch zu kommen. FOTO: VERANSTALTER

Wenn Heilung nicht mehr möglich ist, rückt
für Schwerstkranke und deren Angehörige
der Erhalt der Lebensqualität in den Mittel-
punkt. Sie wünschen sich, die ihnen verblei-
bende Lebenszeit möglichst selbstbestimmt
zu verbringen. Doch oft wissen Betroffene
und ihre Angehörigen nicht, welche Unter-
stützungsangebote es gibt und an wen sie
sich wenden können. Daher laden die Part-
ner des regionalen Palliativnetzwerks für

Aktion Rumpelkammer in Marsberg
nen Lebensmittelmärkten
aus. Die Kleiderspenden wer-
den am Sammeltag in allen
Marsberger Ortsteilen garan-
tiert abgeholt.

Helfer willkommen
Helfer, die sich an der Akti-
on beteiligen wollen, sind
willkommen. Treffpunkt ist
am Samstag, 22. Oktober
um 8 Uhr bei den St. Martin
Caritaswerkstätten in Mars-
berg (gegenüber vom neu-
en Easy-Fitnessstudio) in
Marsberg.

ten, die Altkleider möglichst
in den vorher verteilten Sam-
melsäcken bereitzustellen
und gut sichtbar am Sammel-
tag bis 8 Uhr an den Straßen-
rand zu stellen. Möglichst
nicht vorher, da illegale
Sammler dieses gerne aus-
nutzen. Selbstverständlich
können auch andere Verpa-
ckungen genutzt werden.
Weitere Sammeltüten lie-

gen im Pfarrbüro, in den Kir-
chen, der Volksbank, der
Sparkasse, der Bücherei, im
Rathaus und in verschiede-

Marsberg – Im Rahmen der
Aktion Rumpelkammer steht
amkommenden Samstag, 22.
Oktober, die nächste Kleider-
sammlung im Marsberger
Stadtgebiet an.
Gesammelt werden Da-

men-, Herren- und Kinderbe-
kleidung, Unterwäsche, Fe-
derbetten, Woll- und Strick-
sachen, Lederwaren und Ta-
schen, Tisch-, Bett- und Haus-
haltswäsche, Übergardinen,
Hüte, Decken, Vorhänge,
Schuhe, Stoffspielwaren.
Die Kolpingsfamilien bit-

Wanderungen im Herbst
te Wanderer. Die Teilnahme
kostet 5 Euro, eine Anmel-
dung ist erforderlich.

Nähere Infos
www.ring-padberg.de,
www.wanderbares-mars-
berg.de,www.diemelsee.de
oder www.tourismus-mars-
berg.de. Zusätzlich liegen
noch Flyer aus. Infos erteilt
auch Reinhard Becker unter
Tel. 02991/78298 oder 0160/
93502167

der K63. Für den Transit sorgt
jeder Teilnehmer selbst. Die
Teilnahme kostet 5 Euro, ei-
ne Anmeldung ist erforder-
lich.
Am Samstag, 5. November,

steht „Speed-Hiking“ auf dem
Programm.Die Rundtour von
24,3 Kilometer beginnt am
Samstag, 5. November, um
9.30 Uhr an der Tourist-Info
in Heringhausen am Diemel-
see. Der Schwierigkeitsgrad
ist mittel bis hoch – für geüb-

Marsberg – Gästewanderfüh-
rer Reinhard Becker lädt
auch im Herbst wieder zu
Wanderungen ein.
Am heutigen Samstag, 15.

Oktober, steht „Auf dem Up-
landsteig“ – Teil 2 auf dem
Programm. Von Willingen
über Rattlar geht es nach
Schwalenburg. Treffen ist um
9.30 Uhr am Parkplatz der Et-
telsberg-Seilbahn in Willin-
gen, das Ende der Tour ist am
Parkplatz „Am Dommel“ an

Königlich, märchenhaft und stark
Historischer Umzug ist Höhepunkt des Allerheiligen-Marktes

den und gebührenden Ap-
plaus für die einzelnen Grup-
pen. Unterstützt wird der His-
torische Umzug wie in den
vergangenen Jahren vom Ge-
werbeverein Marsberg.
„Für die großzügige Spen-

de danken wir sehr herzlich,
hilft sie doch, dass der Histo-
rische Umzug so farbenfroh
und prächtig stattfinden
kann“, so Michaela Schröder,
Geschäftsführerin Stadtmar-
keting und Wirtschaftsförde-
rung Marsberg e.V.

Weist. In der Weist auf Höhe
der Polizeiwache biegt der
Festzug in die Hauptstraße
ein und führt über die gesam-
te Kirmesmeile bis zum Ziel-
punkt Kirchplatz. Dort wer-
den sich die Gruppen sam-
meln und gemeinsam mit
den Gästen aus nah und fern
den Nachmittag gemütlich
ausklingen lassen.
Der Veranstalter, Stadtmar-

keting und Wirtschaftsförde-
rung Marsberg, bittet alle Be-
sucher um einen begrüßen-

Marsberg – „Historische Grup-
pen, regionale Symbolfigu-
ren und Traditionsvereine
aus Handwerk und Folklore –
der Historische Umzug in
Marsberg ist einzigartig im
Diemeltal und der Umge-
bung sowie Höhepunkt des
Allerheiligen-Marktes“, so
das Team des Stadtmarketing
und Wirtschaftsförderung
Marsberg e.V. Am morgigen
Sonntag, 16. Oktober, um 15
Uhr schlängelt er sich durch
die Straßen der Innenstadt.
Im Anschluss spielen die Mu-
sikgruppen an verschiedenen
Standorten auf der Kirmes-
meile frei auf.
Die Besucher können sich

nicht nur auf „Wanfrieder
Gästeführerzunft“, die star-
ken „Highlander“ oder den
„Knappenverein Glück Auf
Giershagen“ sowie das „Besu-
cherbergwerk Kilianstollen“
und auf die „Gewandschnei-
derei aus Brilon“ freuen, son-
dern auch „das Rott der
Schlachtschwertierer“ oder
die „Garde-Grenadiere aus Al-
tenbeken“ bestaunen.
Mit schwenkenden Fahnen

sowie Pauken und Trompe-
ten wird der Umzug sich am
Sonntag, 16. Oktober, gegen
15 Uhr in Bewegung setzen.
Startpunkt ist die Jahnstraße.
Entlang der Bürgerwiese
stellt sich der Zug auf. Von
dort aus verläuft er über die
Diemelbrücke durch die

Historische Gruppen, regionale Symbolfiguren und Traditions-
vereine werden wieder beim Historischen Umzug in Mars-
berg erwartet. FOTO: VERANSTALTER


